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ANF/0856/2017, Anfrage gem. § 30 GO vom 05.11.2017 
 
 
Sehr geehrter Herr Enners, 
 
zu Ihrer Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 
 
 
In wie vielen Fällen leistete die Stadt Gießen im Jahr 2016 und im ersten Halbjahr 2017 
Amtshilfe zur Durchsetzung finanzieller Forderungen für den Hessischen Rundfunk bzw. 
den Beitragsservice ARD-ZDF-Deutschlandradio? 
 
Der Stadt Gießen sind vom Hessischen Rundfunk in dem Zeitraum vom 01.01.2016 bis 
30.06.2017 insgesamt 2.872 Vollstreckungshilfeersuchen zur Bearbeitung vorgelegt 
worden. 
 
1. Zusatzfrage: 
Wie hoch war für die Stadt Gießen im Jahr 2016 und im ersten Halbjahr 2017 der 
finanzielle Aufwand der dabei durchgeführten Vollstreckungsankündigungen und 
Vollstreckungen (einschließlich Widerspruchsverfahren)? 
 
Für die notwendige Schätzung wird auf durchschnittliche Bearbeitungszeiten 
zurückgegriffen. Für sämtliche Vollstreckungshandlungen sind schätzungsweise rund 
42.000 € an Kosten entstanden. 
 
2. Zusatzfrage: 
Wie hoch sind die Aufwandsentschädigungen, die die Stadt Gießen im Jahr 2016 und im 
ersten Halbjahr 2017 für diese Amtshilfe erhielt? 
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An Vollstreckungskosten und Hebegebühren vom Hessischen Rundfunk hat die Stadt 
Gießen für diese Fälle 137.294,82 € erhalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Dietlind Grabe-Bolz 
Oberbürgermeisterin 


